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gerade verständlich machen, evangelisches Leben in diesem
Raum och immer fast völlıg unbeachtet bleibt

Kıine Liste der Veröffentlichungen VO  ; DPeter Maser beschließt den
Band [Daraus erx1bt sich, 4SS mM1t dem Thema der Festschrift 11UT7 ein Te1il-
gebiet der Arbeit VO  - Maser abgedeckt wird. Seine beiten ZUT Geschichte
des Pietismus un der Erweckung, ZANT: altchristlichen Kunstgeschichte und
Archäologie un! VC)I: allem se1ne beiten ZUrTr eschichte des Judentums
hätten einer gesonderten Würdigung bedurft. Umso erfreulicher 1st CD 4SS
mit dem vorliegenden Band ein wichtiges Wirkungsfeld thematisch behan-
delt wurde, 24SS ein gelungener Forschungsbeitrag ABBE eschichte
UOstmitteleuropas 7zustande gekommen 1st.

Dietrich Eyer

Christian-Erdmann Schott, Von Oppeln ach Maınz Stationen
Instıtutionen Perspektiven. Bergstadtverlag Wılhelm (sOtt-

lieb Korn, Würzburg, 220 5., mMI1t Abb ISBN 078-3-87057-290-7

Schon der Untertitel macht deutlich, 24SS CS 1n diesem Buch mehr geht
als eine reine Biographie. och zunächst rftährt iINan viel VO Leben
einer Pfarrerdynastie der schlesischen Provinz und VO Leben des Au-
LOIS, beginnend mMit seiner Geburt egnitz 193972 und endend mMit seinem
Kintritt 1n den Ruhestand 1997 Humorvoll wıird die Kinderzeit 1m Pftarr-
A4uUuSs in Geischen, Kreis Guhrau, nachgezeichnet, eine heile Welt
möchte 1L1A11 me1linen. och mitten 1n dieser kleinen, privaten Welt Zzeich-
HC sich schon bald die bevorstehenden (kirchen-)politischen Veränderun-
CM ab Bereits nde des apıtels erläutert der Autor schr anschau-
lıch eine Besonderheit der schlesischen Kirchengeschichte, näamlıch das
Auseinanderbrechen der (Bekennenden Kirche) in die Christophori-
Synode einerse1its un die Naumburger-Synode andererseits. [ dDiese Erläute-
runNngen werden niıcht ELTW: lehrbuchmälßig eingefügt, sondern ergeben sich
VO  3 Dallz alleiın aus der exemplarischen Biographie des Autors un seiner
Famıilie Ihm gelingt CS, se1n eigenes Leben 1n einen ogrößeren Zusammen-
hang stellen. [Dazu auch die Bibelverse un Dichterworte, die
jedem Kapitel vorangestellt hat  ‘9 bel; zeigen S1e doch, 4SS se1in und SE1-
TI Familie Leben nıcht als eın zufäalliges Schicksal sondern als VO  . (Gott
geführt versteht.

Wıe der Teıl beginnt auch der 7zwelite 'Teil des Buches (Institutio-
nen) mMit einer Reminiszenz die Großfamilie Schott quası als „Sprung-
rett  CC ZU Kınstieg andere Grolßgemeinschaften. Diese Gemeinschaften
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sind für den Autor YCNAUSO Bestandteil se1nes Lebens wIie c se1ine Famlilie
Ist Im Besonderen wendet sich dabe!1 dem „ V erein für Schlesische Kır
chengeschichte“ un! der „Gemeinschaft evangelischer Schlesier‘‘ [ Diese
Darstelung erhebt niıcht den Anspruch, Dokumentation se1n wollen.
Vielmehr ze1igt der Verfasser anhand der Schilderung persönlicher Kontakte,
Begegnungen un Gespräche, W4S eine Gemeinschaft Innersten
sammenhäilt. Und das sind me1listens nıcht Strukturen, Beschlüsse und die
Gremitenarbeit. Eın besonders eindrucksvolles Kapıtel ist den "Johanni-
tern  „ 1n ihren Facetten gewldmet. In iıhm wıird sehr nachdenkliıch st1im-
mend anhand der Erwartungen, der Probleme und der konkreten Aufga-
benstellungen, die die Johanniter herangetragen wurden, die Wiederver-
einigung Deutschlands reflektiert.

Im dritten un kürzesten 'Teıl (Perspektiven) welst der Autor och
einmal auf se1ine Bezugsgrößen hın, namlıch (sJott un! der Nächste DDiese
Bezugsgrößen ziehen sich wI1ie ein Faden durch das Buch S1e sind
se1n Leitmotiv. Und insoweılt 1Sst dieses Buch nıcht 11UT7 anregend, unterhalt-
Sa und informatıv, sondern darf gELLOSL auch als ein persönliches Be-
kenntnis eines Menschen bezeichnet werden, der seinen Auftrag 1m O-
ralen Dienst sieht.

Margrit Kempgen
Handbuch des personalen Gelegenheitsschrifttums 1n CUTLTO-

päischen Biıbliotheken un Archiven. Im Zusammenwirken
mit der Forschungsstelle LAiteratur der Frühen euzelt und
dem Institut für Kulturgeschichte der Frühen euzelt der
Uniiversität Osnabrück hg VO  e Klaus Garber, and un
Breslau, Abt Stadtbibliothek Breslau (Rhedigeriana/ St
Eliısabeth), Hildesheim Olms-We1idmann 2001: and .
11 Breslau, Abt 1} Stadtbibliothek Breslau (St. Bernhardin),
Hildesheim P 2003; and un Breslau, Abt ELE
Stadtbibliothek Breslau (St Marıa Magdalena), Hildesheim

2005: and un 20: Abt Bestände aus Liegnitz
un! Brieg, Hıldesheim 2007

Es ist eine endlich bereinigende Unterlassungssünde, 24SS uNnNserTrec Ze1lt-
chrift das monumentale Handbuch VO  — Klaus Garber, das bisher in
Bänden erschienen ist, bisher och nıcht vorgestellt hat. Es handelt sich
hler die Erfassung aller in europäischen Bibliotheken vorhandenen
personalen Gelegenheitsschriften, Schriften also die aus Anlass einer 1: 62


